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Entscheid.-Scmmlg. d. Senats

B U N D E S G E R I C H T S H O F
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0  rut dti franc» b| frankr#ich,

- imzn3b*vollm!iahtigt*r*
Klägerin und Bo* chward&iüSirarinf
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4-ana I t r H n  ,
vertraten durcn da» senator iUr inner*», 
ö̂t«da*«rr Btr* XB&, Berlin -0,

fcekla&teia und Seachv«̂ ‘dagtgnor



Der IX* Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 
15. Februar 1979 durch den Vorsitzenden Richter Mai 
und die Richter Zorn, Henkel» Fuchs und Dr* Thun

beschlossen:

Die Revision gegen das Urteil des 13. Zivil«
Senats des Kaaraergerichts in Berlin vom 16* Ja­
nuar 1976 wird zugelassen.

G r ü n d e

Das Berufungsurteil weicht von der ständigen Rechtsprechung 
des Bundesgerichtshofs zu $ 109 Abs. 3 Bats 1 BEG (RzW 1970»
5101 1975» 273 ; 274) ab. £s kann auf dieser Abweichung beruhen. 
Denn es ist dann die Rechtsfrage von grundsätzlicher Bedeutung 
zu entscheiden» ob § 4 Abs. 1 Hr. 1 o BEG erfüllt ist» wenn die 
Antragstellerin als Staatenlose oder sowjetische Staatsange» 
hörige vor Beginn der Verfolgung ihren Wehnsitz von Berlin 
nach Paris zurückverlegt und alsbald danach die französische 
Staatsbürgerschaft rückwirkend auf den Zeitpunkt der Geburt 
erhalten hat.

Mai Fuchs
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